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Ort: Kleinzedmar

Ortskarte um L7 40
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Ort: Kleinzedmar

Kleinzedmar hieß bis l9i8 Jaggeln und davor Jaggelyn. Der Narne stanrmt rvarscheinlich von einem N{ann

namens Jaggielo. Kleinzedmar hat den Namen vom Zedmarbnrch. Das Bnrch übergab der alte Fritz
1768 Generalmajor Friedrich von Lassorv zur Urbarmachung. Von seiner Frau Eleonore geb. von Zedmar
erhielt es den Namen.
1939 hatte Kleinzedmar 69 Einwohner. Bürgermeister war Albert Schweiger. Verwaltungsmäßig gehörte
Kleinzedmar zum Amtsbezirk Schanzenhöh. Jagulenn wurde erstmals im 16. Jh. erwähnt. Für 1639 waren

für Jagulenn 5 Höfe genannt. Hier hat schon in der Steinzeit ein Inseldorf und in der Wende Bronze-2r
Eisenzeit ein Pfahlbaudorf gestanden.
Nach der Pest l7A9/1710 mußte das Dorf größtenteils neu besiedelt werden. 1739 waren in Jaggeln wieder
9 Höt-e besetä. Die Vorfahren der Familien, die bis zur Flucht hier gewohnt haberq siedelten sich in den

angegebenen Jahren an.
Broßus
Schweiger
Sunkimat

r666
1880 kam von Kl. Gudellen
l8S6 kam von Szameitschen

Schuler der Klass e 2 in Wittgirren 1933

mit den Lehrern Schinz und Weiß

In Kleinzedmar gab es außer Bauernhöfe auch eine Schmiede. Die Kinder gingen nach Wittbach zur Schule.
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Kleinzedmar Plan Nr.: Eieentümer: Franz Lissinna

Stheqne

6arte P

Den Hof gibt es nicht mehr, er stand imjetzigen russischen Gebiet.

Gebäude erbaut :

Im Besitz der Familie :

Zugewqndert :

Von bis Eieentümer geboren

1945 Frcrn Lissinna
Luise geb. Schroeder 28.04.1900



Kleinzedmar Plan F{r.: Eisentümer: Fritz Urbat
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Gebäude erbaut : 1897

Grunstücksgröße : 40.5 ha

Im Besitzder Familie :

Zuglewandert

Von bis Eigentümer geboren
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1936- 1944

1909- 1936

1 909

Fritz
Erna geb.

August
Magdalene geb.

08.08. L907
28.05.191 1

08.1 0.1 876
24.01.1884

Urbat
Voutta

Voutta
Torkler

Jordan



Kleinzedmar Plan Nr.:
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Fritz Urbat ist in Walelischken im Kr. Gumbinnen geboren. Er kam 1935 nach Kleinzedmar und hat 1936
den Hof von August und Magdalene Voutta übernommen. Am 15. August 1937 heiratete er die älteste
Tochter Erna von August und Magdalene Voutta.
August Voutta stammte aus Biebehlen Kr. GumbinnerU seine Frau aus Schunkern Kr. Gumbinnen.
Geheiratet haben beide am 22.O1<ober 1909.
Zum Hof gehörte ein Insthaus für drei Familien.
Fritz und Erna Urbat hatten zwei Kinder:

Brigitte Urbat geb. am 17.11.1938
Günter Urbat geb. am 20.03.1941
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Ort: Kleinzedmar

C'ebäude erbaut :

Gruqdstücksgröße : 34 ha _

Iq.Besitz 4qr Faqiliq ; 1666

?ug,ergflg4-ert - :1666 ..

Ferdinand Brosuß
Anna Brosuß

Eisentümer: Fer

6i:rten

- 1945



Ort: Kleinzedmar Plan Nr.:3 Eisentiimer: ferdinant Brosuß

Die Familie Brosuß ist nachweislich seit 1666 in Kleinzednrar seßhaft. Sie hat die Pest tiberlebt. Es kann
sein, daß die Familie aus Broßeitschen stammt und den Ort den Namen gab.

Die Fotos vom Hof wurden 1994 aufsenommen.
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Kleinzedmar Flan I\r.: Eigentümer: Fritz Sunkimat
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Gebäude erbaut : Haus 1870. Ställe 1910- 14 Scheune 1933

Grustüclcseröße : 64ha

Im Besitz der Fanlilie : Pflaumbaum seit Generationen

Zugewandert : 1886

Von bis Eieentümer geboren

Fritz Sunkimat ?.l2,lgg2
Elselotte geb. Schneider

Karl Sunkimat

1919- t945

1886- r9t9
Minna geb. Pflaumbaum 1 865



Ort: Kleinzedrnar Plan Nr.: E,igentii nrer: Fritz Sunkirnat

Der Hof vor 1945
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entümer: Schwei
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Die Familie Schweiger stammt aus dem Salzburgischen, Sie wanderte 1733 nachOstpreußen ein.
Albet Schweiger ist auf dem Hof seiner Eltern in Jaggeln geboren. Er diente 12 Jahre bei den
Wrangel- Kürassieren. Im ersten Weltkrieg wurde er verwundet. Er bekam auch eine Rente.
Sein Vater Hans Schweiger der aus Kl. Gudellen Kr. Gumbinnen starnmte, übernahm 1880 den Hof in
Jaggeln. Verkaufte aber l910 den Hof an Totenhöfer und zog auß Altenteil. Totenhöfer ist im ersten
Weltkrieg gefallen. Albert Schweiger heiratete am 10.10.1919 die Witwe Minna Totenhöfer geb.

Torkler und übernahm den Hof Albert Schweiger war Bi.irgermeister und Ortsbauernführer.
Das Ehepaar hatte folgende Kinder:
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Leni Schweiger geb. 06. 12.1922
Aus Ehe Totenhöfer

Gebäude erbaut

Im Besitz der Familie : 1880

Zugewandert . : 1733 aus Salzburg

Von bis Eieentümer

Hildegard Schweiger geb. 09.02.1926
Ernst Totetenhöfer geb. 06.03. l9l 3

geboren

t9t9- 1945

I 910- 1919

1880- 1910

Totenhöfer
Minna geb. Torkler 07 .04. 1886

Albert Schweiger
Minna geb. Torkler

Hans Schweiger
Magdalene geb. Bartel

08.1 1.1 883

07 .04.1886

23.12.1 834
20.1 1.1838



Or"t: Kleinzedmar Plan Nr.: 6 Eieentüme.r: Hans Kräikel
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Gebäude erbaut : Haus 19-18

Gqqndsttic,lq$gfö$e : 7,5 Ia_ . .

Iry Fqsitq deq Fpmilie ; ._ - __

Zugewandert , , ,, : 19Q3 von Alt-Lautefsge

Von bis Eisentümer seboren
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1939 - 1945

1903 - 1939

Hans Kräkel

August Kräkel
Martha geb. Warlis

19t2

r2.03. r869
29.01. r 884



0rt: Kleinzedrnar Plt n en tii rtt cr': Hans Kräkel

Hans Kräkel lernte nach dem Besuch der Volksschule bei seinent Vater das Schmiedehandwerk. 1939

übernahm er von seinem Vater den Hof und die Schmiede.
August Kräkel wurde in Alt-Schabienen auf dem Hof Plan Nr.l geboren. Sein Bruder übernahm den Hof. Er
lernte Schmied, heiratete 1903 Martha Warlis, übernahm den Hof seinerSchrviegereltern und richtete hier
eine Schmiede ein. Er arbeitete dann als Bauer und Schmied.
Hans Krtikel heiratete 1946 Ruth Steinke.
Kinder von Beiden sind:

Bärbel Denzer geb. Kräkel geb. 09.08.1947
Christa Lippe geb. Kräkel geb. 26.02.1951

Der Hof, außer der Schmiede steht noch.
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Der Hof,, davor die Schmiede 1938
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Kleinzedmar Plan Nlr.:
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Gebäude erbaut : nach 1919 stall l94l

Gnrnstücksgröße : 13.5 ha

Im Besitz der Familie : 1938

Zugewandert : 1938 von Jodanen

Von bis

1938- 1945

1938

Otto Saul
Anna geb. Zeising

Fam. Baumann

26.1 1.1904
27 .09. 1904



Ort: Kleinzednrar Pl:ut Nr.: E,igcntii nrer: Otto Saul

Otto Saul rvurde in Jakunowken Kr. Angerburg geboren. Nach dern Besuch der Volksschule lernte er

Stellmacher. Er heiratete am 25. September 1925 Anna Zeising die in Jodszuhnen (Jodanen) geborerr

wurde. 1938 kaufte das Ehepaar das Grundstück von der Farnilie Baumann und zogen von Jodanen naclt

Kleinzedmar. Hier arbeitete Otto Saul als Landrvirt und als Stellmacher. Er baute l94l den Schrveinestall

mit der Werkstatt.
Der Hof bis auf das Wohnhaus steht noch.

Otto und Ailra Saul hatten zwei Söhne :

Wilhelrn Saul geb. am 20.ll.1926
Alfred Saul seb. am 16.09.1934
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Arma und Otto Saul mit den Kindenl v. li. Wilhelm und Alfred

Der Hof 1938 mit altem Stall Der Hof I94I mit neuem Stall



Ort: Kleinzedrnar Plan Nr.: Eigentünrer: Otto Saul
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Konfirmation von Sohn Wilhelm Saul

Links der Hof von Saul rechts von Kräkel 1998
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Orfi Kleinzedmar Plan Nr.: 8 Eigentümer: Strasdat
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Im BesiF der Far{rili,e, : . - _

Zugewandert :
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Walter
Johanna

Bernhard
Anna

Strasdat
Strasdat

Strasdat
Strasdat

- 1945


